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ANHANG.
i.

In Vorstehendem nicht aufgeführte |>haruiaeeutische
Praeparate der Pharmacopoea Germanica.

!.

' A(|na aromatica. Sehlagwasser.
j*9 ö a ceph ai i ca. Aqua s,
***lsamum Embry onüin.

I Th. Salbeiblatter, äa 8 Th.
TOsmarinblatter, Pfefferminze u.
wendelblüthen, tEtt i Th. Fen
'.'i'lsiimen u. Zimmetcassie, M Th.
"«ngeistu. 180 Th. dest. Was-
**• Nach 24stlindigerMaeeration
werden 7äTh. abdestlUirt. Trübe
'n| i von starkem aromatischem

»•Wehe.

Ah w - Einzureiben bei zum
i jort neigenden Schwangeren u.
,,ei hebetudo Visus.

Aqna vulneraria »pirltnosa.
' tose .1rquebusade. Aqua v u 1-

""aria vi nosa.
* 1 Th. Pfefferminze, Eosma-
'ihllittnr, Bautenblätter, Salboi-

,, !!'"''• WermuthkrautU. Lavon-
jj.*V ""' S|,l'"itieii werden
.Mi •]? '''''• TOr(iünnt.Spiritus und
m Wasser zwei Tai,'» lang
, ;"' !:'"'l und davon 36 Th. ab-«•stillirt,

^uiii Wuridverband.i luv.

' r"'*iramarum. lütteres Ki'ixir.
p*J 8 Th. Fieborkleeextract und
, '"".'an/onsohalonoxtrnct wer-

" "i A [6 Th. Pfeffermlnz-
,'',:,! '"". Bpirit, dil. aufgelöst u.
^•^Hoffmannstropfen hin/n

lofe] 1818' Viermal täglich 1 Thee-

*nw, Bei verdorl....... inMagen.

4. Kiiiplastrum (ialliani erncatum.
Mit Safran versetztes Mutlerhae:-
pfltuter.

Aus U Th. einf. Bleipflaster,
8 Th. (ielbwachs, n Th. »rein.
Mutterharz, ff Th. Terpenthin u.
1 Th. gepulv. Safran. Zu Stangengorollt.

Anw. Auf sehinorzhafte K-ör-
perstellen zu lo^on.

>. Emplastrnm cixycrocenro. Sof-
jrniji/laster. Oxireracetnitjißaster.
Em p I. (I al ba 0 i in b r n m.

a"&(! Th. Grelbwachs, Oolopho-
niiiin u. Fichtenharz werden zu- ,
sammengeschmoizon, äa 2 Th.
gepulv. Ammoniakgummi und
Mutterharz, welche zuvor in :t Th.
Terpenthin aufgelöst wurden, bei-
goflint, mit (Ca 2 Th. gepulv.
Mastix, Myrrhe und Weihrauch
nobst 1 Th. gepulv. Safran ver¬
mengt und zu Stangen ausgerollt.

Anw. Dieselbe.

fi. Liquor scriparus. Laahessenz.
:i Th. der durch Abschaben vom

Frischen Laabmagen dos Kall.os
gewonnenen Schleimhaut weiden
mit L'U Th. weissem Wein und
I Th. Kochsalz drei Tage lang ma-
cerirt und dann filtriit.

Dosis, i Thselöffelauf»/,Liter
Milch.

Anw. Zur Bereitung tünst
licher Molken.
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Mixtara oleoso-balsamica. Hoff-
maniC scher Lebensbalsam. Ba l -
samum vitae Hoffmanni.

äa l Th. Lavendelöl, Nelkenöl,
Zimmetöl, Thymianöl,CitronenÖl,
M;i<isöl u. Point ranzenblüthenül,
3 Th. Perubalsam u. 240 Th.
Weingeist werden drei Tago hin¬
gestellt , bisweilen umgeschüttolt
und dann filtrirt.

Anw. Hauptsächlich als Zu¬
satz zu Zahntincturen , aber auch
zu Ei nreibungen u.Wasch¬
ungen.

\. Species aromaticae. Aromatische
Kräuter

Aus äa 2Th. Pfefferminze,Ros¬
mannblättern, Quendel, Meiran u.
Lavendelblütlion , nebst ä& 1 Th.
Gewürznelken u. Cubeben.

Anw. Zu Kräutersäck-
c h e n.

!t Specieseraolllentes. Erweichende
Kräuter.

Althee- u. Malvenblätter, Stein¬
klee, Chamillenu. Leinsamen zu
gleichen Theilen zerstossen und
zu grobem Pulver gemengt.

Anw. Zur Erweichung von
Furunkeln.

10. Species ad ftargarisma. Species
zum Gurgeln.

Aus gleichen Theilen Althee-
blättern, Fliederblumen u. Mal
venblütlion.

Anw. Zum Gurgeln bei Sto-
nidlit's und Angina,

11. Species pectorales. BrusUhee.
Species ad Infusum pecto-
rale.

S Th. zerschnitt. Altheewurzel,
;i Th. zerschnitt. Süssholzwurzel,
l Th. zerschnitt. Veilchen würzet,
4 Th. zerschnitt. Hunattigblätter,na 8 Th. zerschnitt. Wollblumen
u. zerstoss. Sternanis.

Anw. Sehr beliebt als IFhee
bei ehrtmtoekenLungenoffectionen

12. Species pectorales cnra Fructi¬
bus. BrusUhee mit Früchten.

16 Th. Brustthee, 6 Th. zer¬
schnitt. Johannisbrot, 4 Th-
Gerstengraupe u. 3 Th. zerschnitt.
Feigen.

Anw. Dieselbe.

13. Syrupus Amygdalarum. Man-
delsyrup. Syrupus e m u 1-
sivus.

4 Th. entschjüte süsse Mandeln
u. 1 Th. entschälte bittere Man¬
deln werden zerstossen und mit
ein wenig Wasser in einen sehr
feinen Brei vorwandelt, diesem
nach u. nach 11 Th. dest. Wasser
und 1 Th. Orangenblüthenwasser
zugesetzt, ausgepresst und durch¬
geseiht, und in der 11 Th. be-
tragenden Col$tui 20 Th. bester
Zucker aufgelöst.

Anw. Wohlriechender Zusatz
zu Arzneien.

14. Syrupus Baisami Peruviani-
Perubalsamsyrup. S y r u p u s
baisam icus.

1 Th. Porubalsam mit 11 Th-
destill. Wasser einige Stunden
digeiirt, und lü Th. des Filtrab
mit 18 Th. Zucker zur Syrups-
consistenz gebracht.

Anw. Ausserordentlich be¬
liebter, vanillenartig riechender
Zusatz zu Expoctorantien der
Kinder.

15 Tiuctnra aroiuatica. Arm* 0
tische Tinctur.

Digestion von 4 Th. grob gß"
pulv. Zimmetcassie, $k 1 Th. grob
gepolv. kleinenCardamomen, Ge¬
würznelken, Galgant u. Ingwer
mit 50 Th. Spiritus dilutus.

Dosis u.Anw. Dreimal täg¬
lich 15 30 Tropfen als Sto-
machicum.

16 ITugnentum acre. SckarfeSrfb 0*
Hufsalbe.

15 Th. Gelbwachs, 30 Th.Colo-
phonium , 60 Th. Terponthin 0»d
250 Th. Schweineschmalz werde»
zusammengeschmolzen und m1
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60 Th. fein gepulv. Span.Fliegen
u. lOTh.fein gepulv.Euphorbium
untermengt.

Anw. Reizende Einreibung.

[7. (TnguentuM arsenirale Hell-imimli. JlellminuFschc Arsenik*
talbe.

Coamiscb.63 Pulver l Th. and
tlellmtind'a narcotisch - balsam.
Salbe 8 Th. gut gemengt.

Anw. Zum Verband von
ulcerirten <hrcinomen.

is. l'nguentum lenfens. Gold-

Mischung von 4 Th, weissem
Wachs, 5 Th. Walrath, 99 Th.
Mandelöl u. 16 Th. Rosemrasser
nebst 2 Tropfen Bosenöi.

Anw. Liehlingsmittel des Pu-
bUcttms,namentliohbeiÄcA»«p/e«
zum Einreiben der Nase.

19. I ii<ruciitinn narcolico-balsami
'iini Hellniundi. HsUmwid's nar-
cotisch-bülsOM Ische Saibs.

Mischung von 10 Th. sehr fein
zerriebenen essigsaurem Blei -
oxyd, 30 Th. Schierl in e-sextract.

240Th. Wachssalbo, 30 Th. Peru¬
balsam u. 5 Th. safranhaltiger
Opiunitinctur.

Anw. Wie bei No. 17.

20. (Tngueiitiim rosatnm. Hosen-
salbe.

Aus 60 Th. Schweineschmalz,
10 Th. weissem Wachs u. 5 Th.
Rosenwasser. Weisse Salin 1.

Anw. Wohlriechende Ein¬
reibung bei Wwndst 'in.

2 1. Vitium aromalienm. Aroma¬
tischer Wein.

Aromat. Kräuter -1 Th., Ai|.
vulnerar. spirit. öTh., edler Roth -
wein 16 Th. Nach achttägiger
Maceration wird ausgepresst und
die Colatur nltrirt.

Anw. Zu Umschlägen für
torpide Geschwüre.

22. Vinumcaniplioratiiiii. Ctmtphtr-wein.
;ut i Th. gupulv. Campher and

Gummi arab. mit 48 Th, Weiss¬
wein.

A n w. Zum Wundvo rbiui d
äusserli eh. Innerlich thee-
Inffelweise bei Collaps.

u.

J" der Pharmaeopoea Germanica aufgeführte Drogueu
ü üd deren Praeparate, welche in Vorliegendem Werke

noch keine Erwähnimg fanden.

A Cetil m pyrolignosu in
ci'udum et rect i I'i ca -
tum. Hoher und rectißeirter
Holzessig,

Essig mit empyroinnat. Stoffen,
namentlich Kreosot, und deren
Wirkungen vereinigend. Ganz
obsoletes Mittel. Dosis: 10—95
Tropfen pro dosi in 4 — 6 Th.
Wasser.

A c i d u m ch romicu m.
(Virontsäure.

Nur Knsserlic h za 8,0 - 4,0
30 als Aetz mittel bei Condy¬
lomen, FHphtheriHs.

A cid u in ci tri cum, <H&ro-
nensätirc.

In an der Luft verwitternden
grossen, leicht in Wasser lös-
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Hclien Kiy stallen zu gewinnende
Säure des Citronensaftes, durch
welchen sie zu ersetzen ist. Sie
löscht den Durst, setzt die Tem¬
peratur u. Spannung der Radialis
herab, verlangsamt den Puls et¬
was, vermehrt die Diurese und
hat vor den anderenFruehtsäun-n
nichts voraus. Dosis: 0,1—0,3.

Alkannae radix. Alkanna¬
wurzel. (Alkanna tinetoria
Tausch.)

Färbemittel, welches the- j
lapeut. In licfttionen nicht er¬füllt.

Aether Petrolei. Beiro-
lewnätker.

Uebeliiechendes, sehr feuer¬
gefährliches, s-lten zur Vernich¬
tung von Ungeziefer und noch
seltener gegen Hautkrankfu iten
(ä u s s e rl i oh) gebrauchtesMittd

Rardanae radix. Kletten-
würzet. (Lappa officinali*
Allione.)

Volksmittel gegen Ausschläge
und Hydropsien in Form von
Holzthee.

A mmoniu m phosphori-
c ii in. Phosphorsaures Am-
monium.

Farblose, leicht lösliche Kry-
Btalle, Dosis: 0,6. Einst gegen
nicht, jetzt vergessen.

A n isi stellati fruetus.
Sternanis. ( iliirhnn anisa-
/am Lowreiro.)

Kann ebenso wie dez gemeine
Anis unil der Fenchel angeweridel
werden, kommt aber fast gar nicht
mehr in ' iebräuch.

An isi vulgaris fruetus.
Anis. Qemevner AwUA\Pvm~
ptnella Animm L.)

Daraus:
Oleum Anisi (aether.), Anisöl,

welches Ungeziefer todtetund in
Form dos Liquor Ammonii
iin isati (vgl.p. 17) ein beliebtes,
den Auswurf beförderndes, und

bei fehlender entzündlicher
Reizung des Tractus — den Appe¬
tit erhöhendes Mittel darstellt.

A sari radix. Hasel würzet.
(Asarum Europaeum L.)

Fin ganz obsoletes, nach Art
der Epeeaciumha gebrauchtes
tfitteJ.

Baryum chloratum. Chlor-
hart/um. Baryfca muriatica.

Bis 0,3 und mehr ehemals; jetzt
ganz obsolet. Ist in denReagenz-
schrank gehörig.

Bergamottae oleum. Her-
gamottol.

Aetherisches Oel der Berga-
motte [Citrus Bergamia Risso)\
Zusatz zu <rebäck und in der l'ar-
l'iimerie verwendet, arzneilü''
kaum gebraucht.

Brom um. Brom.
'Au Aetzungen verschwin¬

dend selten : virl. B r o m k a 1i u vx
K. 860 u. ff.

Cacao oleum. Qtcaobutter-
Butvrum Cacao.
Fettes Oel von TheobromaCo-

cao L.; Salbengrundlag e i
hei -29—30« C. schmelzend. /' ll
Verbandsalben nicht g8-
eignet.

<'u ricae.
Caricae.
rica L.)

In Gataplasmen

Feigen. Fruetus
Fioi. {Virus Ca-

., nachdem
die Feigen inMilch erweicht odei
aufgekocht sind.
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Carlinae radix. Eber-
unirtel. (Carlina acaulis L.)
Obsoletes Mittel. Diaphore-,

t i s c h e r T h e e, mit aether. Oel |
and Harzgehalt. In der Thierarz-
neikunde viel gebraucht.

• in lau ri i minorig herba.
Tausendgüldenkraut. (Ery-
thraea Centanrium Persoon.
Gentlana Cenlaurium L.)
Appetit und Stahlgang beför¬

derndes Mitte!, physiologisch
nicht genügend stndirt, von un¬
bekannter Zusammensetzung.

Daraus:
ExtractumCentaurii. Tausend-

•rühU'nkrauleitract. Zu 0.5—1,0.

i !era » tba. tPewses Wuchs.
und

Cera flava. Gelben Wach».
Cera citrina. (Apis raelli-
fica L.)

Xur noch ansserlich in Yer-
bindnng im! anderen Stoffen in
Form von Salben, Geraten
und V l'la- tern.

Daraus:
Uiignentum cerenm. Wachs¬

tube. 5 Th. Provenoeröl, ä Tli.
Uelbwachs.

Anw. Zum Schutz und zum
Verband wunder Hautstellen.

Ceratouiae fr actus. Jb-
hannisbrod. Siliqua dulcis.
(Ceratonia Siliqua L.)

Anwendung etwa wie bei Ca-
ricae.

t'etaceum. Walrath. Sperma
Ceti. ( Physetermacroc.epha-
hu /,.)

Nur noch zu Augen- und an¬
deren Salben; innerlich ein -
iiuils vi Emulsionen wie an¬
dere Fette. Im Ungt. leniens
(Cold-Oream)vgl. No. 18 im An¬
hang I.

I laraus:
.i. (Vt.ieemn saccliaratum. Wal-

'<it/izvvker. Praeparirter Walrath.

Cetacetim cum Saccharo.
Cetaceum praeparat um.
1 Th. Walrath, 3 Th. Zucker.

Anw. Innerlich manchmal
gegen Husten, aber unzweck-
mässig.

b. Oeratum Cetacel. Walratit¬
cerat. Empl. Spe rmat is {'et i.
Ceratum labiale album.

ää 2 Th. weisses "Wachs und
Walrath mit 3 Th. Mandelöl.

e. Ceratnm Cetacei rubrum
TZotheLippenpomade. Ceratum
labiale rubrum.

90Th.Mandelöl,4Th.AUtan.na-
wurzel, «o Th. weisses Wachs,
10 Th. Walrath und A l Tli
ßergamott- u. Citronenöl,

Anw. Boi aufgesprungen?n
Lippen im Publicum sehr beliebt.

Chinae rhizoma. China-
Wurzel. (Smi/ax C/iiitit l..\

Selten noch in diurotisch
u. diaphoretisch wirkendem
Thee wie Sarsaparilla, Uardana
u. s. w. bei Kmnlhemen.

Coccionella. Cochenille,
(Coccus Cacti L.)

Wirksam darin Cnrminsäure.
Angeblich ein Speciheum gegen
Keuchhusten; als Färbemit¬
tel vielfach bonutzt.

Cocois oleum. Kokosöl.
Djls fettö Oel aus den Kokos¬

nüssen (Cucos nticifera L.), zur
Seifenbereitung.

Co IIa piscium. Hausen¬
blase, [chthyocolla. (Aci-
penser Hum L.)

Am häufigsten benutzt zur Dar¬
stellung von

Kmplastruiii adliaesimm An-
eUcuut. Englisch** Pflaster. Tat -
fetas adhaesivum.

10 Th. Hausenblase werden in
der genügenden Menge heissen
Wassers aufgelöst, so dass üe
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Colatur 120 Th. beträgt. 60 Th.
der Lösung werden auf ein ent¬
sprechend grosses Stück Taffet
aufgetragen, dieser getrocknet,
die übrigen 60 Th. der Lösung '
mit 40 Th. Weingeist und 1 Th.
Glycerin vermischt dann ebenfalls
aufgetragen, und schliesslich
die Rückseite des Taffets mit
einer hinreichenden Menge
Benzoetinctur überstrichen.

Coliodiu m. Colh/äium.
1 Th. Schiossbaumwolle in

18 Th. Aether und 8 Th. rectU
Weingeist gelöst Zu Verbän¬
den, um .Druck auf die Haut-
Obern tche auszuüben. Mit Tr.
Canfliunilum versetztes Collo-
d i u in cantharidatum (vgl.
p. 47) ist zur Bildung genau be¬
grenzter Blasen sehr geeignet

Collödium elastirum. Elasti*
tch*i <bllodiwn. C o 11o d i u m
11o x i 1e.

50 Th. Collödium mit 1 Th.
RicinuaÖl.

Anw. Als Deckmittel für Be¬
schwüre uinl Brandwunden,

Cori andri fr u o t u s. Cori-
anderminen. (( 'oriandlruin
sativum L.)

Ehemals als Cephalicum
gegen Kopfschmerz verordnet,
wird es gegenwärtig nur als Ge¬
würz benutzt

Oydoniae semen. Quitt rn-
Samen oder Körner. {Cy-
donia vulgaris Persoon.)

Dienen zur Bereitung eines
ganz indifferenten Schleimes, des

Hucilago Cydoniae, Quitten-
sr/ilrim. 1 Th. Quittensamon.
&0 Th. Rosenwasser.

Pextri im in. Dextrin,
Als solches kaum vorordnet:

dient zu technischen Zwecken.

Draconis resina. Drachen¬
blut. Sanguis Draconis-
(Daemonorops Draco Blu¬
me.)

Dient lediglich nur noch /inn
Färben von Pflastern.

Foeni (! raeci seinem-
liockshornsameu. (TriffO-
nella Foenum Graecum L- >

Schleimartiger Nährstoff. Zu
Cataplasmen, Bähungen
und K ly stieren kaum noi h.

Galangae rhizoma. Gal'
(/im/. {AlpLnia oj'jn-imu um
Fletscher Hauee [einer chi¬
nesischen Scüamincc],)

Fischgewürz; enthält ein aethe-
riches Oel.

Gelatina (ammalis). Weis** >'
Ja- im.

Dient lediglich zur Bereitung
von Gallerten.

(iummi arabicum. A /'"*
bische* Gummi. Gumiui
Mimosae. (Von verachte*
denen Mimosenspecies.)

Dient zur Bereitung folgender
sclileiinig-nahrhaftcr Praeparate:

a. Mixtum gummosa, (lum""'
Mixtur.

;ui 15 Th. fein gepulv. araj>.
Gummi und Zucker anfjgelSs) m
170 Th. dcstill. Wasser

Anw. Esslöffel weise bei T'J,\
phus; als Excipiens f" 1
scharfe und differentc Stoffs.

b. Mucilago flummi amlM*'1-
Gwnmischleim.

1 Th.arab.Gummi, 2 Th. W«*'
ser. Zusatz zu anderen Arznei^ 1

r. Pasta gummosa. GumM*'
pasta. Pasta Althaeae.
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Arab. Gummi und Zucker äa

2110Th., destill. Wasser 600 Th.,
Eiweiss J5o Th. u. Pomeranzen-
hlüthenölzucker 1 Th.

A n w. Unter dem Namen
l.odorzucker oder Reglisse
vom Publicum als Husten¬
mittel gekannt.

d. Pnlvis gummosns. Gummi
pulvt r.

Gepuh-, aiab. Gummi ü Th..
gepulv. Süssholzwurzel ü Th.,
gepnlv. bester Zucker 1 Th.

Anw. Als Constituens fürPul-
rer und Pillen.

e. Syrnnns gummosus. (twn-
misijrup.

1 Th. (i um inischleim, .') Th.
weisser Syrup.

.Anw. Als Zusatz zu scharfen
Arzneien.

■Jecoris Aselli oleum. Le-
berthran. (Gadns Morrhiui
L. und andere Arien der
Gattung Gadus.)

Gilt unter den fetten Oelen thie-
rischen Ursprunges für besonders
nahrhaft, ein minimaler Jodge-
bjtft wird damit in Zusammenhaut;
gebracht.

Anw. Gegen Scrofulo.se, R/ui-
ckiHs, öariet etc. Besser zu neh¬
men , wenn der Thran mit ge¬
branntem Kaffeepulver in der
Kälte ges hüttolt wird.

•ffiperatoriae rhiioma.
Meistenmirzel.ilmpirotoriit
Ostriithiion, fj.)

Ein die Nerven erregendes,
ganz vergessenes Mittel.

Kalium ferroeyanatu m.
/''. rrocyankalium. Blut¬
laugensalz. Ferro-Kalium
cyanatum. Kali Borussi-
oum.

Reagens auf Eisenoxydsalze.

Laricis fungus. Lärchen-
schwamm. Agaricus albus.
(Polyporus officinalis Fries,
Boletus LarirAs L.)

Zu 0,3—1,0 in Pulverform
verordnetes scharfes Abführ¬
mittel; als solches fast ganz
obsolet, als Mittel gegen
S c h w e i s s e aber noch beliebt.

Lavandulae flores. La-
vendelbluthen. (Lavandula
o/ficinalis Chaix.)

Bestandteil von Kräuter-
säckchen. Wirksam ein aethe¬
risches, ebenfalls offlcinelles Oel:

Oleum Lavandulae, Luvendem,
welches mit Weingeist den

Spiritus Lavandulae, Lavendet-
spiritus liefert.

Anw. Zu Waschungen u.
Ei n reibungen.

Levistici radix. Lieb¬
stöckelwurzel. {Levisticum
officinalc Koch.)

Zu dinretischem Thee
15:300.

Linariae herba. Lein-
kraut. (Linaria vulgaris
Miller.)

Zu diuretischem Thee
kaum noch. Das frische oder ge¬
trocknete Kraut mit Butter oder
Fett zu einer Salbe (Pnguentum
Linariae, Leinkrttutstube) ver¬
kocht, welche in Hannorrho'idal-
Icnoten eingerieben wird.

Liquiritiae glalirae ra-
dix. Spanisches Süssholz.
Radix Glycyrrhizae Hispa-
nien. (G/yci/rrhiza glabra.
L.)

Und
Liquiritiae radix m u n

data. (Geschälte) Siissholz¬
wurzel. Kadix Glycyrrhizae
echinatae. Kadix Liquiri¬
tiae Eussica. (Glycyrrhi-n
echinata L.)
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Hauptbestandtheil das G1 y -
cyrrhizin. — Wirkung der des
Zuckers gleich, soll Schleim
herauf befördernd auf die Bron-
chialschieimhaut wirken. Viel
gebräuchlich als:

a. Succus Liquiritiae crudus
et depuratus. Roher u. gereinig¬
ter Lakrizensaft, E x t r. Gl y -
cyrrhizae crudum et de-
puratum.

In Pulver, Pastillen,
Pillen und als Corrigens für
Mixturen.

b. Syrupus Liquiritiae. Süss-
holzsyr-iijK

Maceration der "Wurzel mit
Zucker und Honig; 15—30 . üOö
Corrigens.

e. EHxir e Sueuo Liquiritiae.
Brusielixir. (Vgl. Ammonii ani-
sati liquoi p. 17.)

Officinel] sind ausserdem;

d. Extractum Liquiritiae ra-
dicis. Süssholzextraet.

e. I'asta Liquiritiae. husshviz-
jutsla .

\1 ;i I v;i e arbo rea e flores.
Stockrosen. {Althaea rosea I
Cavayiilles.)
Und

M al rae vulgaris flores
et folia. Gemeine Malven-
Blüihen u. Blätter. (3f<tfi:<i
silvestris L.)

DieBlüthen zu schleimigen
Decoeten bei Larynx-Catarrk.

M ;i ngan u in hyperoxyda-
tum. Sraunstein.

Ausser zur Sauerstoff bereitung
nicht verwandt.

M .1ra n tae am y 1u m. .1/"-
rantastärke. Arrow - rool
{Maranta arundinaa-a L.)

Stickstofffreier Nähretoff, i

Mol depuratuni. Gereinig¬
ter Honig.

Daraus:
Mel posalum, Rosenhonig-

1 Th. Kosonblumenblätter, 6 Th-
Wasser , 10 Th. gerein. Honig.

Anw. Zu Lecksäften i Ü
kleine Kinder, namentlich mit
Borax.

01 i b a n u m. Weihrauch*
<! ummi - resina Olibanum.
Thus. (Boswelliapapyrifera
Hochstetter.)
Wird nur noch als Käu che*

ni im'siu tttel gebraucht.

Papaveris semina. Mohn¬
samen. {Papaver somni¬
ferum L.)

Werden wie das ausgepreiste
Oel;

Oleum Papaveris, Mohnöl, zur
Bereitung von Kraulsionen
benutzt.

Syrupus Papaveris. Beruh*'
qungasqft. Syrupus eapil'i" 1
Papaveris. Syrupus Di a *
co dii.

Aus den von den Samen befreit 011
Mohn - Köpfen, Johann isbi'"'-
Süss holz wurzel, Wasser u. Zucker
dargestellt; ohne Bedeutung.

Petroselini semina./W"
siliensamen, (Petrosel'»'""
satwwm lloffmann.)

l'rin treibendes Speci"'
cum. Enthalten ein aetheriscbe-
Oel. Auch als \qua PetroseliB'.
pettrailienwaxser H Th. Peter-
siliensamen, SO Th. Wasser).

Po i»ii! i gern mae. ./*"/'/"
knospen. OculiPopuli. {^'"'
pullte nigra L.)

Liefert durah Auskochen in l|,' r
doppeltenMengeFettdaa schmerz
stillende Ungnentum rojw
üngt. popule u in . PopP
salbe.



Anhang, '20!)

Rhamni catharticae
fr uc t US, Kreuzdornbeeren.
Baccae Spinae cervinae.
(Rliamnus cathartica L.)
Abführend wirkendes Mittel;

daraus der als Volksmittol be¬
liebte

Syrupus llliainni catharticae,
Kreusdornbeeirensyrup, s y t u -
pus Spinae cervinae, Sy¬
rupus dornesticus.

Theelöffelweise ah Abführ¬
mittel.

Rlioeados flores. Klatsch¬
rosen. (Papaver Rhoeas L.)

Daraus der meist als färbender
Zusatz zu anderen Arzneien die¬
nende Syrupus Rlioea<los,inafec/i-
rosensaft.

Rorismarini folia. Mos-
mnrinblütter. (Rosmarinus
officinalis L.)

Selten innerlich zu 0,5—1,0
im Infus edor alsTinotur zu
20—40Tropf. Aeusserliob ah

Ungiieimim Rorisiimini eoni-
posifum, Ungt. nerv inu in .
Rosmarin- oder Nervensall» 1.

Aus 16 Th. Schweineschmalz,
8 Th.Talg, O, 8Th. Gelbwachs a.
Inuscatnussöj und äa 1 Th. Ku~-
niaiin u. Wachholderöl. ZuEin-
rei bungen nach Art der Arnioa
o. a. düchtig erregender Mittel.

Officinell sind ausserdem:

Oleum Rorismarinis. A nthos,
Rosmarinöl, und

Spiritus Roi'ismarini s. An-
thos, Rosmarinspiritus, zu
Waschungen und Einrei¬
bungen.

"utae folia. Rautenb/ätter.
{Rata graveolens L.)
. Nach den Indicationen der vo-

J8en, mit weither sie angeblich
■Ueüble Wirkung, den Abortus
8,nznleiten, theilt. Sie wird kaum
»och verordnet.

Sandaraca. Sandarak. (Cal-
litris quadrivalis Ventenat.)

ilanz obsoletes Gummiharz, nur
zum provisorischon Verschluss
hohler Zähne auch mit Erfolg an¬
wendbar.

Sassafras lignum. Sassa¬
fras, Fenchellwh. (Sassafras
officinale Nees.)

Gewürzhaftes, durch aethe-
risches Oel wirksames, dem Zim-
iiH't nahestehendes Mittel.

Sei-pylli herba. Quendel.
Feldkümmelkraut. Wilder
Thymian. (Thymus Serpyl-
liim L.)

Wirkt durch ein aetherisches
Oel wie Rosmarin u. s. w. Offi¬
cinell :

Spiritus Serpylll, Quendel-
Spiritus, zu Waschungen.

Su coi n um. Bernstein.
Dient nur zur Darstellung bezSublimation von

a. Acidnm «umnimm, Bern¬
steinsäure, Sai Succini vola-
tile.

Ii. Oleum Snccini rectiflcatum,
Gereinigtes Bernsteinöt.

Lotzteres, ein hrenzlichc-
Schwelproduct aus Bernstein
schnitzeln, ist völlig obsolet, ehe¬
dem zu 2—ö Tropf, in Galle rt-
kapsolti. gegen Rheumatismus
und in earioese Zähne.

Sulfur jodatum. Jod-
Schwefel.

Hat vor dem Jod und Jodkalium
nichts voraus und wird kaum noch
verordnet zu 0,03—0,1 zwei- liis
dreimal täglich inPillen, 0,2—
1,2 auf 10 Fett in Salben.

Tlitijae summitates et
tinctura. Lebensbaum-
Spitzen und Tiactur. (Von
Thuja occidentalis L.)
Nichtgenügend studirt: seheint

wie Sahina zu wirken.



iJlO Anhang.

Thymi h e r b a. Garten¬
thymian. Römischer Quen¬
del. {Thymus vulgaris L.)

Enthält Thymianöl, (Oleum
Thymi), und erfüllt die Indica-
tionen des ziemlich gleich zusam¬
mengesetztenThymus Serpyllum.

'I'iliae flores. Lindenblü-
then. ( Tilia ulmifolia und
Tllla platyphyllos Scopoli.)
DarineinaetherischesOel, wel¬

ches , wenn ja solche überhaupt,
diaphoretische Wirkungen
besitzt. Lindenblüthenthee
ist ziemlich indifferent.

üfflcinell:

Aqua Tiliae and Aqua Tiliae
conceutrata, lAndenblülhen-
wasser.

Toxicodendri folia et
t i n c t u r a. Giftsumach-
Blätter und Tinctur. (Von
Rhu» Toxicodendron Mi-
chaux.)

Mangelhaft untersucht, der !
Milchsaft der Blatter erzeugt an!

der Haut einen Ausschlag. Wird
zu 0,1—0,4 kaum noch verordnet.

Tragacantha. Traganth.
Guuiuii Tragacantha. (Aatra-
yultis Oreticus Lamark.)

Und

Tritici amylum. Weizen¬
stärke. (Triticum vulgare
Villars.)
Sind stickstofffreie Nährstoff».

Vanillae fructns. Vanille-
(Vanilla planifolia An¬
drews.)

Enthält Vanillin, ein stark den
Herzschlagbeschleunigendes, fei¬
nes Gewürz.

Verbasci flores. Wollblu¬
men. A'ii nigskerzenblain f " ■
( Verbascum thapsi/orm'
Schrader.)

Zu erweichenden Ue b er¬
st- h Iägen; enthält viel PlUn
zenschlei in.
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